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(54) Verfahren und Vorrichtung zur Überwachung gefährdeter Personen mit automatischer
Alarmierung

(57) Verfahren zur Erfassung und Verarbeitung von
Vitalparametern, Körperbewegungen und Körperlage
sowie des Aufenthaltsortes von zu überwachenden, ge-
fährdeten Personen in Not- und Risikosituationen und
bei Unfallereignissen, sowie zur automatischen Alar-
mierung.

Die Messgrössen werden über Mittel zur Erfassung
(3, 3.1) zentral und gegebenenfalls dezentral in einer
Zentraleinheit (1) erfasst und werden einer Signalverar-
beitung (4) zugeführt, die unter dem Einbezug intelligen-
ter Algorithmen eine zuverlässige Entscheidungsfin-
dung, insbesondere bei Stürzen, erlaubt. Die Entschei-
dungsfindung wird durch einen Informationsspeicher
und ein Expertensystem unterstützt, wobei aktuelle von
den Sensoren erfasste Muster mit abgespeicherten ty-
pischen Erfahrungsmustern verglichen werden. Die auf-
bereitete Alarminformation (116) enthält als Alarmzu-
stand einen Diagnoseteil, der auf die Ursache des
Alarms schliessen lässt und entsprechende Massnah-
men zu treffen erlaubt. Zusätzlich kann der Alarmzu-
stand die Ortsangabe enthalten.

Vorteilhafte Ausführungen werden beschrieben,
insbesondere für einen Sturzdetektor in Verbindung mit

einem lokalen Ortungssystem.
Anwendungen finden sich bei betagten Personen,

die infolge von Stürzen auf einen automatischen Notruf
angewiesen sind, bei Rekonvaleszenten, Berufsleuten
und Sportlern.
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